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editorial

Liebe Leser*innen, 

Feste soll man eiern, wie sie allen – und zurzeit 
allt einiges: 
Die Leopold-Franzens-Universitat Innsbruck 
eiert ihr 350-jahriges Jubilaum mit zahlreichen 
großeren wie kleineren Feierlichkeiten. Das Land 
Tirol eiert Kaiser Maximilian I. anlasslich seines 
500. Todestages mit einem Gedenkjahr. Die Re-
publik O sterreich eiert den zweiten Jahrestag 
der Nationalratswahl 2017 mit einer National-
ratswahl. Und wir? Wir eiern Geburtstag - vor 50 
Jahren erschien die erste Ausgabe der Unipress! 
Grund genug, dieses ganz besondere Jubilaum 
themenschwerpunktlich zu wurdigen. Naheres 
dazu ndet ihr in unseren Jubilaumsseiten. 

Feiern werden auch viele Angehorige einer ganz 
besonderen Gruppe, die wir alle halben Jahre au 
ein Neues begrußen duren: Studierende im ers-
ten Semester. Um allzu große Verwirrungen in 
der Zeit nach den Ersti-Parties zu vermeiden, hat 
Philipp Muhlegger einen „Ersti-Guide“ verasst, 
in dem alle studienrelevanten „Fachbegrie“ von 
A bis Z erlautert werden. 

Weitere Feierlichkeiten in diesem Het: Christina 
Burger eiert die Schritstellerin Zadie Smith so-
wie den Soundtrack der Serie „Stranger Things“, 
Matthias Fleischmann ragt sich, ob Journalis-
tinnen und Journalisten auch in Zukunt noch 
Grund zum Feiern haben, und Cayla Silbermann 
diskutiert mit Jakob Hausle daruber, welche Zeit 
man eher eiern sollte – die Vergangenheit oder 
die Zukunt? Eine Frage, uber die man angesichts 
des wunderbaren Ruckblickdickichts einer Jubi-
laumsausgabe selbstverstandlich besonders gut 
streiten kann. 

Eine weitere Frage haben wir allerdings auch 
an Euch, liebe Lesende: Wie sehr eiert ihr die 
Unipress? Lasst es uns wissen – etwa per Mail 
an unipress@oeh.cc, mit einem Kommentar au 
unserem Facebook-Autritt (b.com/unipress.
innsbruck), oder in einer Nachricht an unseren 
neuen Instagram-Account @unipress.innsbruck. 
Lob, Kritik, Wunsche oder Anregungen sind bei 
uns immer willkommen – auch in den nachsten 
50 Jahren!

Mit eierlichen Grußen, 
Fabian Bar
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Liebe Studentin, 
lieber Student!

Ob du nun schon seit Langerem studierst 
und „nur“ ein neues Semester angeangen 
hast, oder ob dein Studium gerade erst 
begonnen hat: Willkommen! Ich dar dich 
ganz herzlich im Wintersemester 2019 be-
grußen.

Mein Name ist Johanna Beer. Ich bin 
die OH-Vorsitzende der Leopold-Fran-
zens-Universitat Innsbruck. Die OH (O s-
terreichische HochschulerInnenschat) ist 
deine politische Vertretung au mehreren 
Ebenen. Jeder und jede Studierende ist 

Mitglied der OH. Alle zwei Jahre ndet die 
OH-Wahl statt, bei denen du deine Studi-
envertretung, die Universitatsvertretung, 
und die Bundesvertretung wahlen kannst. 

Die Studienvertretung ist ur deinen Stu-
diengang zustandig, die Universitatsver-
tretung ur die gesamte Universitat. Falls 
du etwa spezische Fragen zu einer Lehr-
veranstaltung im Rahmen deines Studiums 
hast oder Skripten benotigst, bist du bei 
deiner Studienvertretung an der richtigen 
Adresse. Die jeweiligen Studienvertretun-
gen organisieren auch Tutorien, die ich al-
len Erstsemestrigen ans Herz legen kann, 
da im Rahmen eines solchen Tutoriums 
eine Reihe nutzlicher Inormationen zum 
Studium behandelt werden: Von Erklarun-
gen zu bestimmten Pruungsmodalitaten, 
uber Anmeldeprozesse wie Anmelderis-
ten, bis hin zu hilreichen Tipps zum Stu-
dierendenalltag erleichtert ein Tutorium 
den Einstieg in das Studium erheblich. 

Als OH vertreten wir deine Interessen ge-
genuber Politik, Wirtschat, oder Universi-
tat. Unser Ziel ist es, dein Studium so prob-
lemlos wie moglich zu gestalten, und dich, 
so weit es geht, darin zu unterstutzen. 
Ob du nun Stress im Studium hast, dich 
weiterbilden willst, oder Rechtsberatung 
brauchst - wir kummern uns darum, dass 
du hast, was du benotigst, um sorgenrei 
studieren zu konnen. Gerne kannst du dich 

an eines unserer Reerate wenden, wenn 
du Inormationen, Beratung, oder Hile 
brauchst. 

Au unserer Website www.oeh.cc n-
dest du eine vollstandige Aufistung aller 
Services, die wir als OH anbieten - von 
allgemeiner Rechtsberatung, uber Plagi-
ats-Checks, bis hin zu Wohnungs- und Job-
borsen, nutzlichen Seminaren, und vielem 
mehr. Auch bei Themen wie der Knappheit 
leistbaren studentischen Wohnraums in 
Innsbruck, oder dem oentlichen Verkehr 
setzen wir uns ur deine Interessen ein. 
Wir kampen ur leistbaren Wohnraum, ein 
gunstigeres O -Ticket, und gegen Studi-
engebuhren. Wir kummern uns um alle 
großeren wie kleineren Probleme, mit de-
nen Studierende im Laue ihrer Studienzeit 
konrontiert werden.

Kontaktieren kann man uns entweder mit 
einer Mail an ino@oeh.cc, au unserer Fa-
cebook- oder unserer Instagramseite, oder 
du schaust personlich bei uns vorbei - in 
der Jose-Hirn-Straße 7, in unmittelbarer 
Nahe zur Hauptbibliothek und der Neuen 
Mensa.

Eine schone Studienzeit in Innsbruck, ei-
nen problemlosen Start in das neue Se-
mester, und liebe Gruße wunscht

Johanna Beer

Campus – Nachrichten
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BLUTPLASMA SPENDEN RETTET LEBEN.

DEIN ERSTES MAL?

PLASMAZENTRUM INNSBRUCK | Mitterweg 16 | T 0512 |274332 | plasmazentrum.at

Jetzt deinen persönlichen 60 EURO* LEBENSRETTERBONUS sichern.

* Details auf plasmazentrum.at

   
 DIE GANZ WOHE VOLES PROAM
ROK AROUND THE WOH’

MO Bier & Spiel  DI Coktail Sesion  MI Cultre Clash  

D Make Nightlfe grat gain  FR Friday on my ind  

SA Kelrknipe  SO Tator Zap  

ZAP MUSIC BAR
RECHENGASSE 5 IBK  18–02 UHR  WW.ZAP.AT BEST IN HE WST

- since 1991 -
EHEHHNNINI



Unipress Seite  6

Und wieder einmal ist es so weit: Zahlreiche Neuzugange begin-
nen mit dem Wintersemester 2019/20 ein Studium. Dabei kom-
men sie meist risch von der Matura/dem Abi oder steigen vom 
Berusleben aus nochmal in eine Ausbildung ein. Doch einige 
Begrie, die an der Universitat alltaglich sind, sind vielleicht den 
einen oder anderen Erstsemestrigen noch nicht dermaßen gelau-
g. Als kleine Hile olgt nun das ABC der Begrie, die aus dem 
Universitatsalltag wohl kaum wegzudenken sind und nicht weni-
ge Erstsemester bereits beschatigt haben durten. 

 Von A wie Anmeldung bis F wie Fehltermin

Die An- und Abmeldung zu Lehrveranstaltungen und Pru-
ungen erolgt in erster Linie online. Uber den eigenen Zugang 
au LFU online, dem Webportal der Universitat Innsbruck, kon-
nen Studierende sich rechtzeitig vor einem Pruungstermin ein-
schreiben. Dabei sollten die Fristen unbedingt beachtet werden. 
Zu Vorlesungen kann man sich normalerweise auch wahrend des 
lauenden Semesters noch einschreiben, sogenannte pruungsim-
manente Lehrveranstaltungen (meist mit Anwesenheitspficht) 
konnen aber otmals nur bis zum 21. September (Wintersemester) 
oder 21. Februar (Sommersemester) belegt werden. LFU steht ub-
rigens ur “Leopold-Franzens-Universitat”.
 
Anrechnungen: Pruungen von anderen Fakultaten oder gar
Universitaten konnen angerechnet werden, sollten die dort er-
brachten Leistungen gleichwertig zu Pruungen aus dem aktuel-
len Studienplan sein. 

Bibliothek: Die Tiroler Landesbibliothek verugt uber mehrere 
Standorte. In den Bibliotheken konnen Studierende lernen und 
Recherchearbeiten nachgehen. Fallweise wird durch sogenannte 
Semesterapparate eigens Literatur ur bestimmte Lehrveranstal-
tungen bereitgestellt. Campus meint einen der vielen Standorte 
der Universitat Innsbruck. Darunter allen etwa der Campus Inn-
rain, Universitatsstraße (Sowi), Technik, Campus Sport (USI) und 
so weiter. Das Curriculum ist wiederum der Studienplan, welcher 
die Leistungsanorderungen und alle wichtigen Inormationen 
rund um einen bestimmten Studiengang enthalt. 

ECTS: Die Studienleistung wird in sogenannten ECTS-Punkten 
(European Credit Transer System) erasst. Ein ECTS-Punkt ent-
spricht einer Leistung von 25 Arbeitsstunden. Meist umasst ein 
Bachelorstudium an der Universitat Innsbruck 180 ECTS-Punkte, 
weshalb im Normalall pro Semester mindestens 30 ECTS absol-
viert werden sollten. Fakultat: Es gibt an der Universitat Innsbruck 
16 Fakultaten ur aktuell uber 12.500 Studierende. Das Studien-
angebot dieser Fakultaten umasst uber 100 Studiengange und 
reicht von A wie Accounting, Auditing and Taxation bis Z wie Zoo-
logie. 

Die Fachschat wird von Studienvertretern gestellt, welche
Studierende der jeweiligen Fachrichtung bei oenen Fragen oder 
Problemen unterstutzen. 
Fehltermine werden je nach Lehrveranstaltungsorm unter-
schiedlich gehandhabt. Wahrend etwa in einer Vorlesung Abwe-
senheit ur gewohnlich kein Problem darstellt, duren Studierende 
in anderen Lehrveranstaltungstypen nur in begrenztem Umang 
ernbleiben (zum Beispiel hochstens zweimal). 

 Von L wie LFU Online bis  P wie 
 Pruungsantritte

LFU Online ist das Studierendenportal an der Universitat Inns-
bruck. Au diesem kann man sich online zu Lehrveranstaltungen 
und Pruungen anmelden, Noten einsehen und Studienbestati-
gungen ausdrucken. Lehrveranstaltungen gibt es an der Uni in 
verschiedenen Formen, die man unbedingt unterscheiden sollte:
 a) Bei Vorlesungen (VO) wird Wissen in Form von Vor-
tragen vermittelt. Abgeschlossen werden sie im Normalall mit 
einem einzelnen Pruungsakt am Ende der Lehrveranstaltung. An-
wesenheitspficht gibt es dabei keine. 
 b) Studienorientierungslehrveranstaltungen (SL) sind 
primar dazu gedacht inormativ einen Uberblick uber ein Studium 
zu verschaen.
 c) Arbeitsgemeinschaten (AG) sind, wie der Name 
schon nahelegt, Gruppenarbeiten zu einem bestimmten Fachge-
biet.
 d) Proseminare (PS) sind einuhrende Seminare, die Stu-
dierende an einen neuen Themenbereich heranuhren. Otmals 
umasst ihr Pruungsmodus Reerate und erste schritliche Arbei-
ten. 
 e) Ubungen (UE) sind Lehrveranstaltungen, in denen 
Augaben praktisch bearbeitet werden. Zum Beispiel sind das 
Sprachkurse, wo Sprachkenntnisse interaktiv vermittelt werden. 
 ) Seminare (SE) sind im Unterschied zu Proseminaren 
vertieende Lehrveranstaltungen. Ihr Pruungsmodus umasst die 
Prasentation und Diskussion von Beitragen der Kursteilnehmen-
den und kann auch langere schritliche Arbeiten enthalten.
 g) Vorlesungen verbunden mit Ubungen (VU) sind im 
Grunde auch Vorlesungen, allerdings mit dem Unterschied, dass 
Studierende hier zusatzlich zu den Pruungen noch Augaben zur 
eigenen Bearbeitung bekommen. 
 h) Praktika (PR) sind praktische Tatigkeiten, um erste 
Erahrungen ur eine spatere wissenschatliche oder berufiche 
Laubahn zu sammeln. Ot mussen diese im Vorab angemeldet 
werden. Nach dem Praktikum ist ein Bericht zu erstellen. 
 i) Exkursionen (EX) sollen das im Studium erlernte au-
ßerhalb der Universitat veranschaulichen. Das konnen etwa Aus-
fuge sein, beispielweise ur Politologen nach Brussel. 
 j) Exkursionen verbunden mit Ubungen (EU) sind auch 
Exkursionen, die aber zusatzliche Beitrage der Studierenden er-
ordern. 

thema - Campus

Studieren von  
Ein Guide ur Erstsemestrige

Mit dem neuen Semester tauchen einmal mehr zahlreiche Studienanangerinnen und –ananger erst-
mals ins Unileben ein. Dabei stellen sich naturlich viele Fragen – hier ein kleiner Versuch zur Abhile. 

A Zbis   : 
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Thema - Uni

 k) Projektstudien (PJ) meinen die studienacheruber-
greiende Bearbeitung von wissenschatlichen Augaben.

Leo: Seit Sommer 2019 verugt die LFU-Webseite auch uber den 
Chatbot Leo. Neben der Studienberatung der Universitat kann 
man auch diesen ragen, wo es Unklarheiten gibt. 
Mensa: Nahezu jeder Campus der Universitat Innsbruck verugt 
uber eine Mensa oder ein Bistro. Dort kann man gunstig essen ge-
hen, den Ort aber auch als Platz zum Lernen nutzen. Seit Herbst 
2018 gibt es den Mensa Club: Je oter Mitglieder nun in der Mensa 
essen gehen, umso mehr Preisermaßigungen bekommen sie zu-
gesprochen. 
OH: Die O sterreichische Hochschulerschat ist die politische 
Vertretung der Studierenden und bietet ihnen außerdem etliche 
Serviceleistungen an. Darunter ist eine Job- als auch eine Woh-
nungsborse. Alle Studierenden sind Mitglieder der OH und mus-
sen daher den OH-Beitrag (aktuell 20,20 Euro) jedes Semester 
unbedingt aus Neue einzahlen, sonst konnen sie das Studium 
nicht ortsetzen. 

OLAT ist die online-Lernplattorm der Universitat Innsbruck. 
Hier konnen wichtige Unterlagen zu den jeweiligen Lehrveranstal-
tungen heruntergeladen werden, darunter Syllabi, Pfichtlekture-
texte und Ahnliches. Pruungstermine: Lehrveranstaltungen wer-
den durch Pruungen abgeschlossen: Es gibt Lehrveranstaltungen 
mit mehreren Teilpruungen oder  mit einer einzigen Abschluss-
pruung am Ende. Pruungen konnen schritlich oder mundlich ab-
gehalten werden. Dabei werden zumindest drei Prutermine ur 
eine Lehrveranstaltung anberaumt: Ein Termin am Semesterende, 
einer am Beginn des darauolgenden Semesters und ein dritter 
am Ende des darauolgenden Semesters. Pruungsantritte: 
Es sind maximal un Pruungsantritte in derselben Lehrveranstal-
tung moglich. Scheitert der unte Antritt, wird der Studierende 
aus seinem Studiengang exmatrikuliert. Der vierte und unte An-
tritt konnen kommissionell abgelegt werden. 

 Von S wie Studienbeihile bisZ wie ZID

Studienbeihilen sind nanzielle Unterstutzungen, die Stu-
dierende unter bestimmten Bedingungen in Anspruch nehmen 
konnen. In der Andreas-Hoer Straße 46, 2. Stock kann man sich 
naher uber mogliche Forderungen und Stipendien  inormieren. 
STEOP: Die Studieneingangs- und Orientierungsphase gibt es
seit 2017 ur nahezu jedes Studienach, abgesehen von Psycholo-
gie. Gemeint sind damit einuhrende erste Lehrveranstaltungen 

in einem Umang von 8 bis 20 ECTS, durch welche Studierende 
leichter entscheiden konnen, ob sie das richtige Studium gewahlt 
haben. Bevor das STEOP-Modul absolviert wurde, duren lediglich 
Lehrveranstaltungen im maximalen Umang von bis zu 22 ECTS 
absolviert werden. 

Studiengebuhren mussen aktuell von Studierenden der 
Universitat Innsbruck nicht gezahlt werden. Wenn aber die vor-
geschriebene Mindeststudiendauer plus zwei Toleranzsemester 
uberschritten wird, ist ein Studienbeitrag zu bezahlen. Dieser 
betragt pro Semester aktuell 363,36 Euro ur BurgerInnen aus EU, 
EWR oder der Schweiz. Drittstaatenangehorige mussen hingegen 
726,72 Euro bezahlen. Der Syllabus enthalt die wichtigsten In-
ormationen zur jeweiligen Lehrveranstaltung, darunter ihren Fo-
kus, erorderliche Lekture, Termine und die Pruungsmodalitaten. 
Aus diesem Grund sollte der Syllabus vor der Belegung einer Lehr-
veranstaltung genau gelesen werden. 

Vorlesungsreie Zeiten stellen, wie der Name schon verrat, 
Zeitraume ohne regulare Lehrveranstaltungen dar. Diese sind vor 
allem zwischen den Semestern, ublicherweise in den Monaten Fe-
bruar, Juli, August und September. Abseits davon gibt es außerdem 
dreiwochige Weihnachts- und zweiwochige Ostererien. Außer-
dem gibt es noch den sogenannten Rektorstag. Au der Webseite 
der Universitat Innsbruck konnen die aktuellen vorlesungsreien 
Zeiten eingesehen werden. Der Zentrale Inormatikdienst 
(ZID) der Universitat Innsbruck stellt Studierenden zahlreiche 
EDV-Angebote bereit. Darunter allt neben Computerraumen 
auch ein Mail-Account, welchen Studierende zu Beginn ihres Stu-
diums erhalten. 

Fazit…
Wer sich mit den zentralen Begrien rund um das Studium ver-
traut gemacht und den OH-Beitrag rechtzeitig eingezahlt hat, 
kann nun loslegen. Das erste Semester kann kommen und die 
Erstsemestrigen konnen sich au eine spannende Zeit in Inns-
bruck reuen.  

von Philipp Muhlegger
mit Illustration von Cayla Silbermann



Die 80er sind wieder da, auch au-
grund der Serie “Stranger Things”. 
Die Kids um Eleven und Mike tragen 
die Kleider, die schon mal getragen 
wurden und die die Kids von heute 
wieder tragen. Wir tragen wieder 
mit großer Freude unsere Kleider 
von ruher, oder die unserer Eltern. 
Am coolsten sind Originale. 

Da sind wir uns, die Kids in den Vinta-
ge-Stores, einig. Und so horen El oder 
auch Max wie wir die Songs der 80er. Den 
Kassettenrekorder wiederzuverwenden 
ist auch besser, als ihn au die Mullhalde 
zu weren. Statt neu produzierte Kleider 
tragen wir die alten und schauen zuruck in 
eine schone, aire Zukunt.

Season 1 - “Hazy Shade o Winter” 
von The Bangles (1987)

Barb sitzt am Pool, kurz vor der Entuh-
rung in die Upside Down-Parallelwelt. 
Blut tropt in das Pool, der Demogorgon 
schnappt sich Barb, Cut in das Schlazim-
mer von Steve, der Nancy kusst, der Song 
von den Bangles startet, draußen leuchtet 
der Pool wieder bedrohlich stark, die End 
Credits dieser Episode werden begleitet 
von olgenden Lyrics: 
“Time, time, time, see what‘s become of me, 
while I looked around for my possibilities, I 
was so hard to please, look around, the grass 
is high, the elds are ripe, it‘s the springtime 
of my life, uh, seasons change with the sce-
nery, weaving time in a tapestry, won‘t you 
stop and remember me? It’s a hazy shade of 
winter, look around, the leaves are brown, 
there’s a patch of snow on the ground, look 
around, the leaves are brown, there’s a patch 
of snow on the ground.” 
Die Duer-Bruder haben das Lied eventu-
ell mit dem Gedanken gewahlt, dass die 

Bangles den Song ur den 80er-Jahre Kult-
lm “Less Than Zero”, einer Verlmung des 
gleichnamigen Romans von Bret Easton 
Ellis, augenommen haben. Sie coverten 
das Original von Simon & Garunkel ur die 
Story, die sich um junge Erwachsene in Los 
Angeles, die ihre Sorgen mit Drogen und 
Pool-Partys ausblenden, dreht. Und somit 
waren wir wieder beim Pool. 

Season 2 - “Every Breath you Take” 
von The Police (1983)

In der letzten Episode der zweiten Stael 
scheint das Bose besiegt und die Kids tan-
zen sorglos au dem Snowball, dem Schul-
ball in Hawkins. Mike und Eleven kronen 
ihren Slowdance mit einem Kuss, aus den 
Boxen klingt “Every breath you take and 
every move you make, every bond you bre-
ak, every step you take, I‘ll be watching you. 
Every single day, every word you say, every 
game you play, every night you stay, I‘ll be 
watching you. Oh can‘t you see, you belong 
to me, how my poor heart aches with every 
step you take. Every move you make and 
every vow you break, every smile you fake, 
every claim you stake, I‘ll be watching you. 
Since you‘ve gone I‘ve been lost without a 
trace, I dream at night I can only see your 
face, I look around, but it‘s you I can‘t repla-
ce, I feel so cold and I long for your embrace, 
I keep crying baby, baby, please. Fade Out 
der zweiten Staffel: Ooh... Oh can‘t you see, 
you belong to me, how my poor heart aches 
with every step you take.” 
Im Gegensatz zur Harmonie an der Ober-
fache brodelt das Bose von der anderen 
Seite an der Unterfache, die Worte des 
Songs sind auch nicht so harmlos wie es 
uns der Sound des Liedes glauben lasst, 
sondern außerst creepy. Hawkins wird aus 
dem Hinterhalt au Schritt und Tritt beob-
achtet.

Season 3 - “Material Girl” 
von Madonna (1984)

Eleven und Max legen sich im Star-
court-Shopping-Mall poppige Outts zu 
und haben beim Anprobieren und einem 
Modeshoot viel Spaß. Akkustisch unter-
malt wird ihre Fashion Show von Madon-
na: “Some boys kiss me, some boys hug me, 
I think they‘re okay, if they don‘t give me 
proper credit, I just walk away. They can 
beg and they can plead, but they can‘t see 
the light, that‘s right, ‚cause the boy with 
the cold hard cash is always Mister Right. 
‚Cause we are living in a material world and 
I am a Material Girl, you know that we are 
living in a material world and I am a Materi-
al Girl. Some boys romance, some boys slow 
dance, that‘s alright with me, if they can‘t 
raise my interest, then I have to let them be. 
Some boys try and some boys lie but I don‘t 
let them play, no way. Only boys that save 
their pennies make my rainy day. ‚Cause they 
are living in a material world and I am a Ma-
terial Girl, you know that we are living in a 
material world and I am a Material Girl.” 
Mike ist mit den Boys auch im Shopping 
Mall unterwegs, um El ein Versohnungs-
geschenk zu kauen, doch Schmuck wie 
Parums uberordern ihn, und er kann sich 
diese ohnehin nicht leisten. Aber Madon-
na beziehungsweise El legen letztlich nicht 
wert au Materielles, sondern au Momen-
te wie beim Slowdance.
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„Stranger Things“

Text und Illustrationen von 
Christina Burger
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Wahlsch:  
Vergangenheit? – Gegenwart? – Zukunt?

Fur immer unverloren

Von Jakob Hausle

Lieber Leser, liebe Leserin. Die Vergangenheit passiert in uns, 
die Zukunt geschieht von selbst. In kalter Beilaugkeit lasst sie 
uns uberfussig werden. Das Vergangene hingegen ist ewig – in 
uns und auch wenn wir schon lange nicht mehr da sind. Nicht 
umsonst wissen wir nur, was Gluck war, nicht was uns glucklich 
machen wird. Nicht umsonst wird ein Mensch nach 
seinen vergangenen Taten beurteilt und nicht 
augrund seiner Versprechungen ur die 
Zukunt. Nicht umsonst sagte bereits 
Wilhelm von Humboldt: „Nur wer 
die Vergangenheit kennt, hat 
eine Zukunt.“

In „Schnelles denken, Lang-
sames denken“ unterschei-
det der Nobelpreistrager 
Daniel Kahnemann zwi-
schen dem erlebenden 
und dem erinnernden
Selbst. Letzteres ist ent-
scheidend, es bewertet 
unser Leben in seiner 
Gesamtheit, als ein gro-
ßes Ganzes. Dem erleben-
den Selbst wird eine, im 
Gegensatz dazu, marginale 
Bedeutung beigemessen. Ein 
zukuntiges Selbst gibt es erst 
gar nicht. Das Schlimmste an der 
Zukunt ist die Honung, die mit ihr 
einhergeht. Denn, rei nach Friedrich 
Nietzsche, ist Honung der Regenbogen uber 
dem herabsturzenden Bach des Lebens. Wie der Re-
genbogen sieht Honung gut aus, und wie der Regenbogen hat 
sie keine Substanz. Am Ende der Honung und am Ende des Re-
genbogens wartet ein und dasselbe: Eine Zukunt, in der wir Ver-
gangenheit sein werden – ein Licht, das ohne zu ragen erlischt.

Zukunt – das sind wir
 

Von Cayla Silbermann

Wir kennen sie alle: Die Leute, die in der Vergangenheit hangen. 
Hinter einem grauen Vorhang, der die Gegenwart und vor allem 
die Zukunt verdeckt.
„Fruher, zu meinen Zeiten“, lautet der altbekannte Spruch. Selbst 
ich ertappe mich dabei, nostalgisch hinter einem solchen Vor-

hang zu lungern. 
Doch was ist mit morgen? Was ist mit uber-

morgen? Was ist mit dieser Zeit, au die 
ich all meine Augaben schiebe? 

Was bringt uns auch die Vergan-
genheit? Klar, wir und unser 

Leben, sind alles Produkt der 
Vergangenheit – Ergebnisse 

aus Entdeckungen, die mal 
gemacht wurden, und der 
Fortpfanzung unserer Ah-
nen. 
Schon und gut, aber die-
ses standige nach hinten
schauen spannt nicht nur 
den Nacken und uhrt zu 
Kopschmerzen, sondern 
blockiert dann auch noch 

unsere Sicht au das, was 
uns noch bevorsteht. 

Wie konnen wir aber unsere 
eigene Zukunt ormen, wenn 

unser Blick nur au das Zuruckge-
lassene gerichtet ist? 

Es ist vielleicht eine lastige Angewohn-
heit der Menschen, standig im Vergange-

nen zu stobern und dort die Fehler zu suchen, 
warum jetzt alles schie laut. 

Konnen wir nicht einach mal auch die unangenehmen Dinge, 
die passiert sind, annehmen, egal wie tie die Wunden oder wie 
schwer auch die Last? Vergangenheit ist ein starres Konstrukt, 
welches nicht mal durch ein Rutteln verandert werden kann. Die 
Zukunt aber ist plastisch – wir konnen sie zu all dem ormen, wo-
nach es uns gelustet.
Sei es die nachste Seminararbeit uber Mikrookonomie, die an-
stehende Pruung uber Mikrobiologie, oder gar unser Lebensziel, 
jonglierender Richter zu werden, der die Welt bereist.

In der Zukunt liegt die Reorm. Alles andere sind nur Zeilen, Zah-
len und Zitate in vergilbten Buchern aus einer langst vergangenen 
Welt – gelangweilte Gesichter aus abblatternden O lgemalden... 
Die Zukunt – das sind WIR. 

thema – Zukunft
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Macht dein Leben leichter, aber nicht 
deine Brieftasche: der KOSTENLOSE DRUCK
für Studierende! 1)

Gedruckt vonIn Kooperation mit

WuV-Programm
Wintersemester 2019/20

WuV-Kooperaonsveransalungen im WiSe 2019/20

Was reib die Wissenschaf?

MCI Symposium 2019 - Zivilgesellschafliches Engagemen in Bewegung
Ensehungsräume * Spannungselder * Visionen

Diensag, 12. – Mitwoch, 13. November 2019
MCI Managemen Cener Innsbruck, Universiässraße 15

Ziel der Veransalung is es, akuelle Enwicklungen zivilgesellschaflichen Engagemens in Öserreich
sowie au europäischer Ebene der Reexion und Diskussion zu unerziehen. Folgende Fragen leien
durch das Programm: Uner welchen Bedingungen kann zivilgesellschafliches Engagemen gedeihen?
Welche Mechanismen ermöglichen oder verhindern gesellschafliche/polische Einussnahme?
Welche Spannungselder aber auch Poenale und Visionen bringen die akuellen Enwicklungen /
Veränderungen mi sich?

Deailliere Inormaonen zum Programm und zur Teilnahme nden Sie uner
www.mci.edu/de/hochschule/evens/2163

Veranstalter: MCI Sudiengang Nonpro-, Sozial- & Gesundheismanagemen, MCI Sudiengang
Soziale Arbei, Ialien-Zenrum der Universiä Innsbruck. In Kooperaon mi: Wissenschaf und
Veranworlichkei (WuV), Arbeiskreis Globales Lernen

Welt Bioethik Tag 2019
Respec or culural diversiy and pluralism

Freiag, 18. Okober 2019, 14.00 - 17.00 Uhr
Cenrum ür Chemie und Biomedizin (CCB), Innrain 80

Workshop mi Impulsbeirägen und Diskussion (in englischer Sprache)

Reeren*innen: Betna Böcher, Andreas Exenberger, Markus Frischhu, Benjamin Hezer, Heidi
Siller, Gabriele Werner-Felmayer und weiere Kolleg*innen

Der viere Wel Bioehik Tag is dem Arkel 12 der „Allgemeinen Erklärung über Bioehik und
Menschenreche“ der UNESCO gewidme. Aus diesem Anlass diskueren wir zahlreiche Aspeke dieses
Themas und ihre Relevanz ür den Gesundheisbereich. Was bedeuen Diversiä und Pluralismus? Wie
ügen sie sich in den Rahmen ehischer Sandards, die sich auch in der EU nden? Welchen Einuss
haben Diversiä und Pluralismus au die medizinische Praxis? Und wie können wir dami gu umgehen?

Programm, Raum und Zeiplan ab 5.10.2019 au: www.i-med.ac.a/ehucaon/

Veranstalter: ehucaon mi WuV, MUI, LFU, MCI, Jean Monne chair EU values, UMIT, FHG, ELSA,
AMSA, KEK, HdB

Zum Ausklang laden wir anschließend zu einem Umrunk ein.

Thema - Uni
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Monsignore Senator h.c. Pro. 
OStR. MMag.  Bernhard Hippler

Bernhard Hippler wurde 1947 in Hem-
merde, in Nordrhein-Westalen, geboren. 
Da sein Onkel vaterlicherseits an einem 
Salzburger Gymnasium als Lateinproes-
sor tatig war, besuchte Hippler die dortige 
humanistische Bildungseinrichtung. Nach 
der Matura zog es den Großteil seiner 
Schulkollegen aus Studiumsgrunden nach 
Innsbruck, weshalb Hippler ebenalls den 
Entschluss asste, nach Innsbruck zu zie-
hen. Dort war er konrontiert mit den Stu-
dien Theologie, Medizin und Philosophie, 
die alle sein Interesse weckten. Nachdem 
er sich ur das Studium der Philosophie 
entschieden hatte, olgte einige Jahre da-
rau ein Theologiestudium, ur das Hippler 
auch einige Semester an der Universitat in 
Munchen studierte. Bereits zu dieser Zeit 
war Hippler au die UNIpress aumerksam 
geworden. Mit Ausnahme der Beilage der 

„Flugblatter“, der ehemaligen Fachschats-
zeitung der theologischen Fakultat, zeigte 
sich Hippler jedoch „nur begrenzt interes-
siert“. Nach dem Abschluss seines Theolo-
giestudiums erolgte 1972 schließlich die 
Priesterweihe in Innsbruck. 

Danach absolvierte Hippler ein Lehr-
amtstudium, in dessen Folge er nach Ab-
schluss seiner Lehramtspruung ab 1975 am 
Innsbrucker Ursulinengymnasium als Reli-
gionsproessor tatig war. 1979 wurde Hip-
pler durch den damaligen Bischo Paulus 
Rusch zum Hochschulseelsorger der Uni-
versitat Innsbruck ernannt. Eine heraus-
ordernde Augabe, die au ihn zukommen 
sollte, wenn man bedenkt, dass nach der 
Aufosung der Katholischen Hochschulge-
meinde und der Katholischen Hochschul-
jugend im Rahmen der osterreichischen 
Bischoskonerenz 1973 nicht einmal mehr 
Raumlichkeiten ur Arbeitskreise oder Dis-
kussionen zur Verugung standen. 

Hippler gelang es jedoch, in den darau-
olgenden Monaten den Bischo durch die 
Ausarbeitung eines Statuts, gegen den 
Willen der Bischoskonerenz, zur Errich-
tung einer ur alle katholischen Studie-
renden und Universitatsangehorigen zu-
standigen Universitatsparre zu bewegen. 
Uber Flugzettel und Plakate wurde die 
neue Parre schließlich derart erolgreich 
propagiert, sodass es gelang, einerseits ur 
die diensttagliche Fruhmesse und anderer-
seits ur die sonntagliche Messe so viele 
interessierte Studenten und Proessoren 
zu erreichen, dass beide Messen regelma-
ßig teilweise von hunderten Personen be-
sucht wurden. 

Zur gleichen Zeit veranstaltete Hippler 
au der Geiwi jedes Semester mehrstundi-
ge, gut besuchte Vortragsreihen. Etwa zu 
Themen wie den Weltbildern aus Sicht der 
Physik, Chemie oder Biologie, die von ver-
schiedenen Proessoren aus dem In- und 

Ausland prasentiert wurden, um „Bildung 
uber das bloße Fachidiotentum hinaus“ zu 
ordern, wie Hippler selbst sagt. Ab 1978 
beschatigte sich Hippler auch wieder in-
tensiver mit der UNIpress, nachdem kri-
tischere Artikel bezuglich der Theologie 
veroentlicht wurden und Hippler zum 
Hochschulseelsorger ur die Laientheolo-
gen der Diozese Innsbruck ernannt wurde 
– er somit ur Theologiestudenten verant-
wortlich war, die keine Priester werden 
wollten. In den darauolgenden Jahren 
ergab sich jedoch vermehrt eine gemein-
same Zusammenarbeit zwischen Hippler 
und der UNIpress, die daraus bestand, 
dass die UNIpress Programmtermine und 
Vortragseinladungen ur die Uniparre 
publizierte, und Hippler der UNIpress all-
allige Presseinormationen zur Verugung 
stellte. Sporadisch war Hippler sogar als 
UNIpress-Redakteur tatig und verasste 
in unregelmaßigen Abstanden Beitrage 
zu Weihnachten oder Ostern. Was seine 
Parrtatigkeit betrit, so begleitete Hip-
pler in den olgenden Jahren hunderte 
Hochzeiten, unter anderem von Studieren-
den, Proessoren oder Assistenten, mehr 
als unhundert Kindertauen, sowie die 
Beerdigungen mehrerer Altrektoren. Auch 
war es dem Hochschulseelsorger ein gro-
ßes Anliegen, beispielsweise uber Exkur-
sionen oder Sportveranstaltungen Begeg-
nungspunkte ur Studierende zu schaen, 
um sie aus ihrem otmals isolierten Stu-
dentenalltag herauszuholen. 2015 wurde 
Hippler schließlich nach 36 Jahren und 
insgesamt 9 Amtszeiten als Hochschul-
seelsorger der Innsbrucker Universitaten 
oziell verabschiedet. Neben zahlreichen 
Ehrungen und Auszeichnungen ur seine 
Dienste erhielt Hippler 2015 unter ande-
rem auch das O sterreichische Ehrenkreuz 
ur Wissenschat und Kunst 1. Klasse, das 
ihm Rektor Tilmann Mark in Vertretung 
des damaligen Bundesprasidenten Heinz 
Fischer verlieh.   

Thema – Campus

Zwei Wegbegleiter

von Matthias Ellinger

Die UNIpress eiert ihr 50-jahriges Bestehen. Grund genug, diejenigen Personen zu beleuch-
ten, die die UNIpress im Rahmen ihrer berufichen Tatigkeit begleiten und unterstutzen konn-
ten. Zwei interessante Personlichkeiten, au die das zutrit, heißen Monsignore Senator h.c. 
Pro. OStR. MMag. Bernhard Hippler und Mag. Robert Buratti.

Bernhard Hippler (©: M. Lofng)
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Mag. Robert Buratti

Robert Buratti ist geburtiger Innsbrucker 
und verbrachte seine ersten Lebensjahre 
im Innsbrucker Stadtteil Amras. In den 
Folgejahren ubersiedelte die Familie in 
die Reichenau, wo Buratti die hiesige 
Volksschule besuchte. Nach einem kur-
zen Abstecher in die Handelsschule Inns-
bruck erolgte au Anraten des damaligen 
Direktors, Alois Parzeller, der Wechsel in 
die Handelsakademie. Nach einem an-

schließenden zweijahrigen Maturaubaulehrgang begann Buratti 
darauhin sein Studium der VWL. Dem olgte ab 1987 vermehrt 
ein Engagement in der OH Innsbruck, bei dem Buratti unter ande-
rem zwei, aus heutiger Sicht, prominente Mitstreiter kennenlern-
te: den damaligen OH-Vorsitzenden und jetzigen Vorarlberger 
Landeshauptmann Markus Wallner sowie Peter Panner, der ak-
tuell dem international tatigen Getrankeproduzenten “Hermann 
Panner Getranke GmbH” als geschatsuhrender Gesellschater 
vorsteht. Gemeinsam grundete man 1988 die SoWi-News sowie 
den SoWi-Wegweiser, der spater in SoWi-Navigator umbenannt 
wurde. Dabei handelte es sich um ein Vorlesungsverzeichnis, wel-
ches Buratti neben dem juristischen Pendant, “News or Jus”, uber 
Jahre hinweg als Layouter betreute. 

Es olgten Tatigkeiten als Cheredakteur der SoWi-News sowie 
als stellvertretender SoWi-Vorsitzender. In den Jahren 1992/1993 
war Buratti maßgeblich am Aubau der OH-Kreativ beteiligt, bei 
der die OH-Werbemittlung aller Art im Vordergrund stand. In der 
Folgezeit wurden die Verkauseinnahmen der “News or Jus” so-
wie des SoWi-Wegweisers immer geringer, weshalb der Beschluss 
geasst wurde die oziellen Verkaue uber die Studia - Studenten-
orderungs GmbH abzuwickeln. Zu dieser Zeit ubernahm Buratti 
dann auch die Werbemittlung urwdie UNIpress, war also neben 
dem Einholen von Inseraten auch ur die Gestaltung derselbigen 
verantwortlich. Ab 1994 war er auch ur die Vermarktung des Uni-
balls zustandig, der im Februar 1999 mit 8.000 Ballgasten einen 
neuen Besucherrekord austellte. Nach seinem Studienabschluss 
1996 war Buratti weiter hauptberufich in der Werbemittlung ak-
tiv, hauptsachlich im Kontext der Vermarktung der OH-Kreativ 
und des Uniballs. 

Ab Februar 2000 war Buratti schließlich auch in der Werbemitt-
lung in der Studia tatig. Im selben Jahr war der nanzielle Erolg 
der OH-Kreativ so groß geworden, dass eine Eingliederung der 
OH-Kreativ in die Studia vorgenommen wurde. 2004 beendete 
Buratti schließlich nach uber 10 Jahren seine werbetechnische Be-
gleitung bei der UNIpress – ganz verabschiedet hat er sich jedoch 
nicht, Buratti zeichnet namlich seit einigen Jahren ur die Abrech-
nung der Inserate in der UNIpress verantwortlich. Nach bald zwei 
Jahrzehnten bei der Studia ist er heute neben seiner Tatigkeit als 
Verlagsleiter und Prokurist auch zustandig ur Acquisitions- und 
Layoutangelegenheiten sowie die Bearbeitung von Druckautra-
gen und Buchprasentationen. 

MO: Espresso EUR 1,50

DI: Glas Prosecco EUR 2,20

MI: Weizen Aktion & Live Jazz

DO: Aperol Spritz EUR 3,90

FR + SA: kleines Bier/Spritzer EUR 2,40

FR + MI: Paulaner Bier im 3 Liter Glas EUR 16,90

UNIpress
Monatsmagazin der OH Innsbruck
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Thema – Gesellschaft

„Fake News. Alternative Facts.“ Die Kritik am 
Journalismus wurde in den letzten Jahren lautstark. 

Laut dem neusten “Reuters Digital News Report” haben nur 
noch 39 Prozent der O sterreicher*innen Vertrauen in die traditi-
onellen Medien. Auch die Verkauszahlen sinken von Jahr zu Jahr. 
Viele verkunden deshalb, dass die glorreiche Zeit des Journalis-
mus vorbei sei. Manche meinen sogar, dass es mit ihm bald ganz 
zu Ende gehen wurde, da neue Inormationsquellen seinen Platz 
einnahmen. Besonders das Internet bietet den Konsumierenden 
die Moglichkeit, sich selbstandig zu inormieren. Verliert der Jour-
nalismus dadurch seine Existenzgrundlage? Nein. Journalismus 
stirbt nicht, er verandert sich.

Neue Pfanzen in der Medienlandschat

[text]Journalismus passt sich immer den gesellschatlichen Ver-
haltnissen an. Dementsprechend muss er heute schnell und 
multimedial sein. Facebook, Twitter, Blogs und Newsletter brin-
gen Bewegung in die Medienlandschat, machen sie dynamisch 
und chaotisch. Traditionelle Medien versuchen heute, sich den 
Entwicklungen anzupassen, besonders beim Umgang mit Onlin-
einhalten, die immer relevanter werden. Als das Internet noch in 
den Kinderschuhen steckte, machten viele Zeitungen den Fehler, 
ihre Onlineinhalte gratis zur Verugung zu stellen. Nun versuchen 
sie verzweielt, die an Gratisinhalte gewohnte Kundschat zum 
Bezahlen zu motivieren. Qualitatsjournalismus hat namlich den 
Nachteil, dass er nicht gratis sein kann. Wenn die Leser*innen das 
einsehen, konnten die traditionellen Medien im Internet neuen 
Lebensraum nden. Und auch jedes andere Medium, welches sich 
in Zukunt etabliert, konnte ein ruchtbarer Boden ur den Jour-
nalismus sein. In welchem Medium die Inhalte verbreitet werden, 
ware dabei weitgehend irrelevant. Viel wichtiger ist es, ob die 
Inormationen richtig sind und wie gut sie der Leserschat ver-
mittelt werden. Journalist*innen haben die Augabe, Quellen zu 
pruen und die relevanten Inhalte dann verstandlich darzustellen. 
Sie haben eine Filterunktion. Ohne sie wurde die Leserschat ori-
entierungslos durch einen Wald von Inormationen irren, den sie 
sich sogar zum Teil selbst pfanzen.

Von Teleonen und Wiesengrasern

Fast jeder Mensch hat die Moglichkeit, Inormationen zu verbrei-
ten, besonders in den Sozialen Medien. Und ast jeder Mensch 
hat eine Kamera in der Hosentasche, mit der er Geschehnisse ein-
angen kann. „Mobiler Journalismus“ hat mittlerweile einen 
esten Platz in der journalistischen Arbeitspraxis ge-
unden. Er ist schnell, mobil und einach. Eine 
Einzelperson mit Mobilteleon kann 
viele Hurden uberwinden, an de-

nen ein Fernsehteam scheitern wurde. Außerdem ist im digitalen 
Zeitalter immer jemand mit Smartphone am Ort des Geschehens 
und damit naher an der Story, als die Medienvertreter*innen es 
sein konnen. Deshalb stutzen sich Medien vermehrt au den so-
genannten „Graswurzel-Journalismus“, also au Inormationen, 
die sie von der Zivilgesellschat erhalten. Einige Journalist*innen 
beurchten, dass ihnen dadurch ein wesentlicher Teil ihrer Arbeit, 
namlich die Recherche-Tatigkeit, abgenommen wird. Besonders 
problematisch wird es, wenn die Leserschat ihre Inormationen 
direkt von der Zivilbevolkerung erhalt, wenn also die kontrollie-
rende Zwischeninstanz des Journalismus umgangen wird. Gerade 
deshalb wird der Journalismus auch in Zukunt noch gebraucht 
werden und ein essentielles Glied der Inormationskette sein.  

Alte Baume mit rischen Zweigen

Teleon und Wiesengras werden nicht der Todbringer des Journa-
lismus sein, sondern seine neuen Zweige. Die vielen Inormations-
kanale machen mehr Pluralitat in der Medienlandschat moglich. 
Außerdem muss Journalismus kein Vertrauensgut mehr sein. In 
vielen Fallen kann sich jeder uber den Wahrheitsgehalt von Be-
richterstattungen inormieren. Diese Selbstandigkeit der Bevol-
kerung kann zu einem Kontrollmechanismus werden, der eine ge-
wisse Qualitat der Medien sicherstellt. Der Journalismus wird also 
nicht verkummern, sondern unter Umstanden sogar wachsen und 
gedeihen. Auch in Zeiten des austrebenden „Graswurzel-Journa-
lismus“ ist er der este Baumstamm des Inormationswesens. Egal 
wie schnell und ezient die Moglichkeiten zur Inormationsbe-
schaung auch werden, es wird immer Journalist*innen brauchen, 
die mit den Inormationen umzugehen wissen. Man dar also op-
timistisch bleiben.

Harte Kritik, sinkendes Vertrauen und alternative Inorma-
tionsquellen setzen dem Journalismus derzeit zu. Doch steht es 
wirklich so schlecht um seine Zukunt?

Journalismus wird uberleben – egal ob auf Papier oder im Binarcode

Die Zukunt 
des Journalismus

von Matthias Fleischmann
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Aber nicht nur London, wo sie augewachsen ist, sondern auch 
die eeubewachsenen, ehrwurdigen Gebaude von Universitaten 
wie Cambridge, wo sie studierte, oder auch die von Harvard, Co-
lumbia und NYU in Amerika, wo sie “Creative Writing“ lehrte be-
ziehungsweise lehrt, sind Orte, die in ihren Erzahlungen greibar 
nah erscheinen. Das Leben in der akademischen Elite, wie es etwa 
Setting in ihrem Roman “On Beauty“ ist, verquickt Zadie Smith 
mit ihren Kindheitserinnerungen in einer Bibliothek im Nordwes-
ten Londons, die ihr eine Parallelwelt zu einem noch nicht akade-
mischen Leben einer Jugendlichen mit jamaikanischen Wurzeln 
eronete. Folgende Stelle aus ihrem zu Recht hochgepriesenem 
Erstlingswerk “White Teeth“ will ich mit euch teilen: 

“Two minutes after having the thick white ammonia gloop spread 
on to her head, she felt the initial cold sensation change to a terri-
c re. There was no dirt there to protect the scalp, and Irie started 

screaming. ‘I jus’ put it on! You want it straight, don’ you? Stop ma-
king that noise!’ - ‘But it hurts!’ - ‘Life hurts,’ said Andrea scornful-
ly, ‘beauty hurts.’” 

Zadie Smith gaukelt keine perekten Welten vor, sie portratiert 
die Wahrheit, mit all ihren Ups und Downs. Ihre Werke sind 
universell und zeitlos, wie auch ihr neuestes Werk, eine Kurzge-
schichtensammlung mit dem Titel “Grand Union“, die es ab Ok-
tober auch in der Wagnerschen in Innsbruck zu kauen gibt - auch 
au Englisch. Gesellt euch doch, wenn ihr dies noch nicht getan 
habt, zu uns, den Zadie-Smith-Leser*innen!
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Thema – Gesellschaft

Text und Illustration von Christina Burger

Zadie Smith ist ein Vorbild. Ihre Worte erganzen sich zu akkuraten, authentischen Abbildungen von Le-
bensentwuren verschiedenster Art. In von Dialogen durchzogenen Beschreibungen kann ich meine ei-
genen Londoner Abenteuer in den Welten von Smith einordnen, weil Smith es versteht, London in all 
seinen Facetten zu portratieren.
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UNIpress: Sind die Menschen 
heutzutage Oper ihrer Zeit?

Curtis: Ja ganz genau – ur mich fießen 
diese Themen alle zusammen. Das ist kein 
einzelner Kanal, wo ein Wichtigtuer eine 
Erkenntnis hat und damit die Welt revo-
lutioniert. Einer meiner Standardspruche 
ist „Die meisten denken etwas nicht fertig“. 
Sie denken genau so weit, wie sie mussen, 
entweder aus Eigeninteresse, oder weil sie 
es nicht besser konnen, oder weil man sie 
nicht lasst. Ich bin ein großer Fan von Kre-
ativitat und Impulsivitat. Wenn ich dann 
sehe, was schon in der Schule angerichtet 
wird, kommt mir das Grausen. Außerdem 
bekommen viele Leute nicht mit, wie sie 
teilweise, selbst wenn sie sich ur etwas 
engagieren, instrumentalisiert werden. 
Entweder vom System, von einer Person 
oder einer Situation. Kein Mensch ist von 
Natur aus „stark“, das muss man alles ler-
nen, es ist ein Entwicklungsprozess.

UNIpress: Ist der Mensch von 
Natur aus schwach?

Curtis: Im Prinzip ist er das schwachste 
Glied au der Erde – jedes Tier verhalt sich 
„intelligenter“. In den letzten 40 Jahren 
hat der Mensch bewiesen, dass er nicht 
die Krone der Schopung ist. Kein vernun-
tiges Wesen wurde seinen Lebensstandort 
kaputtmachen. 

UNIpress: Wo willst du im Leben 
stehen?

Curtis: Das Lustige ist, dass ich immer in 
die Mitte gestellt werde, ich das aber ei-
gentlich gar nicht will. Ahnlich verhalt es 
sich bei meiner Band. Ich war ja z.B. nie au 
die Idee gekommen, dass ich einmal sin-
gen werde.

UNIpress: Wann hast du eigent-
lich deine ersten Erahrungen 
innerhalb einer Band gemacht?

Curtis: In den 80ern habe ich mit ein paar 
von den Leuten, die als Musiker unterwegs 
waren, Medizin studiert. Irgendwann habe 
ich angeangen die Gitarre in die Hand zu 
nehmen. Wir haben, was heute am Handy 
gemacht wird, wirklich noch beinhart am 
Inn gemacht, im Wald gemacht, sind mit 
der Gitarre in die Altstadt gegangen und 
haben gespielt. Das war Musik. 

UNIpress: Was asziniert dich so
an der Musik?

Curtis: Obwohl ich gerne als Besucher 
au Konzerte gegangen bin, hat mich „on 
stage“ sein asziniert – auch weil ich nicht 
gerne inmitten von Menschenmassen 
bin. Wenn ich jetzt au ein Konzert gehe, 
ndest du mich immer ganz hinten. Au-
ßerdem ist Musik die schonste Form, Ge-
uhle zeigen zu konnen, Bilder malen zu 
konnen. Nehmen wir irgendein Jahrzehnt 
und ich sag dir aus jedem zwei Nummern 
und weiß, dass du sie kennst. Du wirst sie 
in 50 Jahren noch kennen und deine Kinder 
werden sie kennen. Sei es die Melodie, sei 
es der Text, sei es was auch immer – es hat 
Bestand. Es ist etwas ur die Ewigkeit. Und 
es ist einach so, dass Musik dich in einem 
Augenblick verwandeln kann. Es gibt zwei 
Songs, mit denen ich Sachen verbinde, 
die nicht so schon bzw. sehr schon waren. 
Wenn ich die zum Beispiel im Zappa (mein 
„Wohnzimmer“ (lacht) …), wahrend ich an
der Bar sitze, aufege und hore, werde ich 
emotional. Es kommen auch Tranen … ich 
versuche immer Geuhle herauszulassen.

UNIpress: Um beim Thema Ge-
uhle zu bleiben: Was verstehst 
du unter einer Beziehung?

Curtis: Ich bin monogam. Wahrend ich mit 
einer Frau zusammen war, habe ich nie et-
was mit einer anderen gehabt. Das ist ur 
mich der Knackpunkt, das gehort zu mei-
ner Philosophie in Bezug au Beziehung. 
Heute wird der Bereich der Sexualitat ot 
so gehandhabt, dass man einach nur Spaß 

haben will, ganz unverbindlich naturlich. 
Fur mich ist das neben dem Fitnessstudio 
eine weitere „Sportart“, es hat ur mich 
aber nichts mit Liebe zu tun. Und einem 
Menschen, der mir vertraut, der mich mag, 
der ur mich da ist, einach sehr wehzutun, 
nur weil ich einmal geil bin, das wurde ich 
nicht wollen. Polygamie konnte ich nie ha-
ben. Entweder – oder.

UNIpress: Woraus schopst du
noch Energie ur deine Projekte?

Curtis: Die Energie war eigentlich immer 
da. Das liegt einerseits daran, dass mich so 
viele Sachen interessiert haben und ich an-
dererseits als Individuum sehr energetisch 
bin – in jeder Beziehung. In meinem Leben 
habe ich insgesamt mehr Tieschlage als 
Erolge davongetragen, aber ich bin jedes 
Mal wieder augestanden, was mir keiner 
zugetraut hat. Heute allt es mir zwar im-
mer schwerer und ich habe nicht mehr die-
se 1000 Prozent, außer vielleicht an einem 
Tag, an dem ich wirklich gut drau bin. Aber 
es zehrt zeitweise unheimlich. Ich glaube 
nicht, dass es viele Menschen gibt, die ma-
chen konnten, was ich mache – weder jung 
noch alt, wobei das nicht wichtig ist. Das 
haltst du nur durch, wenn du Erahrung 
und Routine hast. Einer der Vorteile vom 
Alterwerden ist ja, dass man zwangslaug 
immer ruhiger wird.

UNIpress: Worin fndest du Inspi-
ration?

Curtis: Ich lese – u.a. weil es mich und 
mein Schreiben unterstutzt. Ich lese mir 
z.B. vier verschiedene Artikel von un-
terschiedlichen Zeitungen durch. Von 
Qualitatszeitungen bis zur BILD. Mich 
interessiert wie die Leute schreiben. Wie 
sie Sachen verdrehen, wie sie Sachen au 
den Punkt bringen. Das gehort zu meinem 
„Brain Training“.

UNIpress: Vielen Dank ur das 
Gesprach.

von Jakob Hausle
mit Illustration von Cayla Silbermann
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Freizeitticket Tirol
– Lebensqualitat und Leistbarkeit das ganze Jahr 

Seit 2006/2007 gibt es das Freizeitticket Tirol. Die Erolgsge-
schichte hat dabei im letzten Jahr einen neuen Hohepunkt 
erreicht: 60.000 Tickets wurden 2018/19 verkaut, das ent-
spricht jedem/r unten Bewohner/in zwischen Wattens und 
Tels.

Erreulich sind dabei die jungsten Ergebnisse einer vom Frei-
zeitticket unabhangigen Studie des Insititut ur Sportwissen-
schaten der Universitat Innsbruck: Ein Großteil der Beragten 
gibt an, das Freizeitticket aus nanziellem Vorteil zu kauen, 
gleichzeitig ergab die Studie, dass nanzielle Schwierigkeiten 
keinen Einfuss darau haben, ein Freizeitticket kauen zu kon-
nen oder nicht. 

Diese Entwicklung ist besonders erreulich. So ist mit dem 
Freizeitticket ein ganzjahriges Angebot mit großem Anwen-
dungsbereich geschaen worden, das in der Bevolkerung ei-
nen hohen Stellenwert hat. 

Jene Beragte, die das Freizeitticket nicht zum ersten Mal ge-
kaut haben, haben zudem ihre Erahrungen mit dem Freizeit-
ticket mitgeteilt: Demnach hilt das Freizeitticket korperlich t 
zu bleiben, mit Freunden/Familien etwas zu unternehmen und 
die Schonheit der Umgebung zu entdecken. Besonders betont 
wurde hier auch, dass das Freizeitticket dazu animiert, etwas 
mit Freunden und Familien zu unternehmen und es „mir und 
meiner Familie einen sportli-chen und gesunden Lebensstil er-
moglicht“. Weiter gab der Großteil der Beragten an, dass das 
Freizeitticket das Geuhl vermittelt, den Kindern etwas Gutes 
zu tun. 

Zusammenassend dar gesagt werden, dass mit Freizeitticket 
ein Angebot geschaen wur-de, das einen erheblichen Beitrag 
leistet, die Region ur Einheimische attraktiver zu machen und 
die Freizeitgestaltung zu vereinachen. Damit leistet es einen 
klaren Beitrag zur Erho-hung der Lebensqualitat. Dies bestati-
gen nicht zuletzt die 78,2 % der Beragten, die ange-ben, dass 
das Freizeitticket ihre Lebensqualitat zum Teil oder sogar zur 
Ganze erhoht.
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Gleich mehrere Erfolge für Innsbrucker Jungdesigner!

Die Studierenden der WDA Innsbruck wurden wieder für ihr 

Können belohnt. Mit ihrem WDA-Design-Magazin „Tenfold“ 

konnten sie beim „International Creative Media Award einen 

„Award of Excellence“ gewinnen und im Wiener Rathaus 

entgegennehmen. 395 Publikationen aus 18 Ländern waren 

bei diesem, im Jahr 2010 gegründeten Award beteiligt.  Die 

Auszeichnung erfolgte für „vorbildliches Konzept und Design“. 

Gleichzeitig waren auch die Innovation Days 2019 für die 

WDA ein großer Erfolg. Clemens Griebaumer aus dem zweiten 

Semester der WDA zählt zu den Gewinnern. Die Aufgabenstel-

lung war „Von der Idee zum Prototyp in 48 Stunden“. Insge-

samt waren 150 Talente bei den Innovation Days Innsbruck.

WIFI Innsbruck | Egger-Lienz-Straße 120 | A-6020 Innsbruck
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Uniparre – was ist das?

Anderswo ist es eine KHG (Katholische Hochschulgemeinde), in 
Innsbruck ist die Uniparre die Andockstelle ur Studierende, die 
ihren Glauben leben, sich uber katholische Religion inormieren 
oder mit Gleichgesinnten etwas machen wollen.

Newsletter

Monatlich kommt per Email ein Newsletter mit den neuesten 
Terminen. Einach au der Webseite www.uniparre.at bestellen. 
Oder au der Webseite und im Facebook nachschauen, was es 
Neues gibt, was demnachst stattnden wird.

Sonntagsmessen

Ab 29.9. nden wieder jeden Sonntagabend um 19:00 katholische 
Gottesdienste der Uniparre in der Johanneskirche am Innrain. 
Anschließend gibt es immer eine Agape.

7 Uhr-Fruhmesse

Ab 1.10. eiern wir wieder taglich um 7:00 Fruhmesse in die Ka-
pelle der Uniparre. Dienstags gibt es danach auch gemeinsames 
Fruhstuck.

Gospel & Spiritual Chor der Unipfarre

Der Gospel & Spiritual Chor der Uniparre probt jeden Mittwoch 
um 19:30. Inos gibt es unter gospelchor@uniparre.at

Taize-Gebet

Am 8.10. um 20:00 starten wir in der Kapelle der Uniparre. 14-ta-
gig treen wir einander, um gemeinsam zu beten und zu singen. 
Zusammen mit dem Stil und den Liedern von der Taizé-Gemein-
schat hat unser Gebet ignatianische Elemente. Durch sie machen 
wir uns einen Bibeltext gegenwartig und verbinden ihn mit unse-
rem Leben. In der abschließenden Agape gibt es die Gelegenheit, 
ins Gesprach zu kommen.

350 Jahre Universitat Innsbruck 
– Festmesse 13.10., 11:00

Die Universitat Innsbruck ist aus dem Jesuitengymnasium hervor-
gegangen und wurde 1669 gegrundet. Am 13.10.2019, 10:45 Glo-
ckenweihe durch Bischo Hermann Glettler am Karl Rahner Platz 
11:00 Dankgottesdienst in der Jesuitenkirche
Musik: Pietro Andrea Ziani (1616 – 1684): Messa a 4 voci, Capella 
Claudiana, Leitung von Marian Polin
anschließend Agape

350 Jahre Universitat Innsbruck 
– Multireligiose Begegnung 13.10., 19:00

Im scheinbaren Spannungseld von Glauben und Wissen bewegt 
sich jeder Glaubige. Aus unterschiedlichen und doch gemeinsa-
men Zugangen nahern sich große und weniger große Religions-
gemeinschaten diesen und weiteren Fragen an.
Ort: SOWI Aula, Universitatsstraße 15. Die Veranstaltung wird 
musikalisch begleitet, alle Anwesenden sind zum anschließenden 
Buet eingeladen.

Unipress Seite  27

STUDENTSNIGHT

Maria Theresien Straße 10 
www.orangerie-innsbruck.at

MO: Heineken EUR 2,90

DI: Orangerie Burger EUR 9,90

SA: Shorty Night EUR 1,90

MO: Heineken 0,33l EUR 3,50

DI: Wiener Schnitzel mit Pommes EUR 9,90

MI: Hugo EUR 3,90

DO: Rosi EUR 3,90

FR: Prosecco 0,7l EUR 15,90

SA: Shorties EUR 2,10

SO: Absolut Wodka 0,7l EUR 44,90

Thema – Uni



RHETORIK -
KOMMUNIKATION -
ZEITMANAGEMENT -

BEWERBUNG -
SPEED-READING -

und vieles mehr

www.UNIT-INNSBRUCK.CC

ANMELDEZEITRAUM

27.09. bis 11.10.19

Acht
ung

!

Zusatzqualifikationen
fürStudierende

UNIT ist ein Projekt deiner
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DEN WINTER ERLEBEN
In Tirol beginnt die Skisaison schon im Oktober

DIE SNOW CARD TIROL
– eine spannende 10. Saison steht vor der Tur!

Die vergangene Wintersaison hat mit einigen Schnee-Rekorden 
bleibenden Eindruck hinterlassen. Benutzer einer Snow Card Tirol 
konnten bis Mitte Mai beste Pistenverhaltnisse in den Tiroler Ski-
gebieten vornden und somit die extra lange Skisaison so richtig 
auskosten. Fur den kommenden Winter ist die Vorreude daher 
groß. Dank dem Schaltjahr 2020 kann die heurige Wintersaison 
sogar mit 228 Skitagen auwarten. Die Drehkreuze des weltweit 
großten Ski- passverbundes onen sich am 1. Oktober und 

schließen erst wieder am 15. Mai. Das sind 
ganze 7,5 Monate. Langer geht´s kaum. Die 
ersten Partygaste ziehen wie gewohnt im 
Kaunertal, Pitztal, in Solden, am Stubaier und 
Hintertuxer Gletscher ihre ersten Schwunge. 
Spater olgen die Eronungen in den ami-
lienreundlichen Gebieten wie Pillerseetal, 
Seraus-Fiss-Ladis oder der Ehrwalder Alm, 
in sportlich Regionen wie Mayrhoen/Zil-
lertal, Kitzbuhel oder Ischgl/Galtur und in 
den „Geheimtipps“ wie Zahmer Kaiser, Ler-
moos oder Axamer Lizum. Die extra lange 
Saison endet dann erst Mitte Mai 2020 – 
oder eben nach 228 Tagen. EIN RICHTIG 

GUTER DEAL! Bereits nach rund 15 Mal Skiahren 
hat sich die Snow Card Tirol gerechnet. Oder nach 10 Tagesausfu-
gen und einer zusatzlichen Woche im wohlverdienten Skiurlaub. 
Alle zusatzlichen Skitage in Tirol kommen als Extra oben drau! 

DER KARTENVERKAUF BEGINNT JETZT!

Verkausstart ur die Snow Card Tirol ist der 28.September 2019 
bei allen teilnehmenden Bergbahnen.
Vom 1. bis 31. Oktober kann die Saisonkarte zusatzlich in 10 Son-
derverkausstellen in Tirol erworben werden.

ALLE PREISE FUR DIE SAISON 2019/2020

• Erwachsene: 825,– Euro
• Jugendliche (Jahrgang 2001 bis 2003): 659,– Euro
• Kinder (Jahrgang 2004 bis 2013): 413,– Euro
Kinder bis Jahrgang 2014 sind FREI!

ALLE BERGBAHNEN, AGBS UND VERKAUFSSTELLEN

www.snowcard.tirol.at
Team Tourismusmarketing GmbH
Ein Unternehmen der Serviceplan Gruppe

www.acebook.com/snowcardtirol
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FLOHM ARKT

MENSA

Herzog-Siegmund-Ufer
WARENABGABE FR 15.11.2019 15 - 19 UHR

VERKAUF SA 16.11.2019 9 - 17 UHR
SO 17.11.2019 10 - 13 UHR

Wir bitten Sie herzlich, uns mit gut erhaltenen, sauberen
Warenspenden zu helfen, und auch bei uns einzukaufen:
z.B. Geschirr, Spielzeug, Kleidung, Schuhe, Bücher, CDs und
Elektrogeräte - bitte keine Kleinmöbel, keine Kühlschränke!

ZONTA-Club Innsbruck I
www.zonta-innsbruck1.at

Mit dem Erlös werden lokale Sozialprojekte unterstützt,
z.B.:
• Maltherapie an der Frauenklinik Innsbruck
• Bildungs- und Beratungseinrichtung "Frauen aus allen Ländern"
• Verein Impulse

Kontakt: Zonta Club Innsbruck I, info@zonta-innsbruck1.at

STUDENTSNIGHT

hausgemachte Pizza

FR+SA: Live DJ & Specials

SA: Pf / Spritzer EUR 1,90

Rathaus Galerien
Maria Theresien Str.
www.cafe-magistrat.at

Mittwoch: Prosecco 0,1l  EUR 1,90

Samstag: Trumer Bier 0,3l und Spritzer EUR 2,40

Hausgemachte Pizza

Jeden letzten Sonntag im Monat Pizza 1+1 gratis
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Thema – Politik

# … bei Redaktionsschluß lag uns
von den JUNOs leider kein Beitrag vor!

AktionsGemeinschat (AG) – 
einach studieren, 
um den Rest kummern wir uns!

Hallo liebe Studierende, hallo liebe Erstis!
Als Erstes mochten wir uns daur bedanken, dass uns wieder so 
viele von euch ihr Vertrauen geschenkt haben! Wir reuen uns, 
dass wir unsere Arbeit im OH-Vorsitz ortuhren duren. Fur die, 
die uns noch nicht kennen, und ur die, die einen Reresher brau-
chen, hier noch ein kleines Q&A zu uns:
Wer seid ihr?
Wir sind die großte Studierendenraktion an der Uni Innsbruck 
und stellen seit 12 Jahren den OH-Vorsitz. Als parteiunabhangi-
ge Fraktion geht es uns vor allem darum, bildungspolitisch die 
Interessen aller Studierenden gegenuber der Universitat, der O -
entlichkeit und der Politik zu vertreten. Gesellschatspolitik hat 
bei uns keinen Platz – wir konzentrieren uns au die Anliegen im 
Uni-Alltag.
Was wollt ihr?
Wir wollen ein Semesterticket ur 80 EUR, unabhangig vom Alter. 
Das Semesterticket in Innsbruck ist derzeit im Vergleich zu ande-
ren osterreichischen Studentenstadten deutlich zu teuer!
Wir ordern die Schaung von studentischem Wohnraum in Inns-
bruck und Lockerungen bei der Mietzinsbeihile. Wir wollen, dass 
die Warterist ur die Mietzinsbeihile au ein Jahr verkurzt wird 
und, dass die Unterstutzung vom Einkommen der Eltern unabhan-
gig wird.
Ein echtes Campusleben ehlt in Innsbruck spurbar. Es braucht Be-
reiche au unserer Hochschule, die man in Lern- und Vorlesungs-
pausen zur Entspannung nutzen kann.
Wir ordern modernes Studieren mit digitalem Lernangebot – die 
Uni muss die Chancen der Digitalisierung nutzen! Dazu gehort 
auch ausreichende Stromversorgung an den Standorten.
Und was habt ihr schon gemacht?
Die Innsbrucker Studierenden vertrauen uns seit einiger Zeit und 
wir haben uns mit
• einem Tirol-Ticket ur 180 EUR im Semester
• der psychologischen Studierendenberatung
• dem Erlass der Studienbeitrage ur Berustatige
• dem Erhalt des 5. Pruungsantrittes
• den UNIT-Seminaren und der
• Trinkerlaubnis in den Bibliotheken
 (ja, das war tatsachlich mal nicht erlaubt)
bedankt.
Deine AktionsGemeinschat – in Deinem Interesse!

acebook.com/aginnsbruck | www.agibk.ino | ino@agibk.ino

Der VSStO  wunscht der UNIpress alles Gute! 

Die Unipress leistet einen wichtigen Beitrag zum Leben au der 
Uni. Als Studierendenmagazin hat die Zeitschrit viele verschie-
dene Funktionen, denen sie auch gerecht wird: einerseits lieert 
sie Inormationen rund um den Unialltag, andererseits bietet sie 
aber auch spannende Unterhaltung und die verschiedenen The-
menschwerpunkte, denen die verschiedenen Ausgaben gewidmet 
sind, machen jede davon abwechslungsreich. Wir nden es groß-
artig, dass in der Unipress schon seit vielen Jahren junge Men-
schen engagiert sind und dass sie Studentinnen und Studenten 
die Chance gibt, als Autor_innen und Journalist_innen ihren Bei-
trag zu leisten und auch die junge Redaktion, die selbststandig 
eine Zeitung herausgibt, verdient unseren vollsten Respekt. 
Als VSStO  schatzen wir vor allem an der Unipress, dass sie als 
Bindeglied zwischen der OH, sowie den einzelnen Fraktionen 
der Universitatsvertretung und den Studierenden ungiert. Es 

ist wichtig, dass die Unipress uns als Studierendenvertretung die 
Moglichkeit gibt, bei jeder Ausgabe Stellungnahmen zu verschie-
densten Themenbereichen einzureichen und so unseren Input zu 
lieern.
Als VSStO  mochten wir an dieser Stelle noch an die Unipress 
selbst appellieren, dass es auch ihr Autrag als Studierendenzei-
tung sein kann, vermehrt gesellschatskritische Inhalte, die ur 
Studierende und deren Alltag durchaus relevant sind, zu publi-
zieren. Eine eigenstandige Studierendenzeitschrit muss den Mut 
dazu haben, auch kritische Inhalte auzuarbeiten und den Leser_
innen verschiedene Denkimpulse anzubieten. 
Wir reuen uns sehr, auch in Zukunt unseren Beitrag zu jeder Aus-
gabe zu leisten und wunschen der Unipress weitere tolle 50 Jahre! 

Dein VSStO
(Verband Sozialistischer Student_innen)

b.com/vsstoe.innsbruck
ibk@vsstoe.at

Hallo liebe Mitstudierende!
Hoentlich seid ihr erolgreich in das erste Se-

mester gestartet und nicht jetzt schon gestresst von den Auga-
ben, die euch in diesem Semester erwarten. Den Semesterbeginn 
mochten wir nutzen, um uns kurz bei euch vorzustellen: 
Wir sind die Grunen und Alternativen Studierenden Innsbruck, 
eine der politischen Fraktionen an deiner Universitat. Bei uns sind 
Menschen mit unterschiedlichen Studienschwerpunkten vertre-
ten, von Physiker*innen bis Politikwissenschatler*innen ist alles 
mit dabei. 

Was unterscheidet uns von den anderen Fraktionen?
Hierarchie gibt es nicht. Alle, die in der GRAS gerne etwas zur 
Uni-Politik beitragen mochten, sind herzlich willkommen und 
werden gleichwertig behandelt, wie jemand, der schon langer da-
bei ist. Unser Ziel ist eine grune und gerechte Universitat. Un-
ter anderem Themen wie Soziale Gerechtigkeit, Feminismus und 
Nachhaltigkeit sind in unserem Programm vertreten. 
Hast du Ideen, interessierst dich ur Politik oder willst einach nur 
sehen, ob politische Arbeit an der Universitat etwas ur dich ist? 
Dann bist du bei der GRAS genau richtig!

Hier ein kleiner Uberblick uber unsere letzten Projekte: 
Wir haben letztes Semester einen Drogenvortrag, mehrere Vor-
trage zum Thema Mullvermeidung und auch einen Vortrag zum 
Thema bedingungsloses Grundeinkommen initiiert und organi-
siert. Außerdem sind wir regelmaßig au Demonstrationen zum 
Thema Klimaschutz oder Sozialer Gerechtigkeit anzutreen und 
mochten dieses Semester wieder vermehrt unsere aktivistische 
Seite zeigen.
Die OH-Wahl letztes Semester hat uns weiter Sitze in der Univer-
sitatsvertretung verschat, die politische Arbeit an der Universi-
tat wird ur uns kommendes Semester also besonders spannend.

Es gibt regelmaßige Plena, bei denen wir uns austauschen und 
weitere Veranstaltungen planen. Interessierte sind zu den Plena 
herzlich eingeladen und haben die Moglichkeit, viele spannende 
Personen kennen zu lernen und Erahrungen in Bereichen wie So-
cial-Media, politischer Kommunikation und naturlich auch Ak-
tivismus zu sammeln. Sei dabei und melde dich unter tirol@gras.
at oder schreib uns au Facebook unter „GRAS Innsbruck“. Auch 
au Instagram kannst du uns ebenalls unter „GRAS Innsbruck“ 
nden und gerne olgen, um au dem lauenden zu bleiben.

Wir reuen uns au dich/euch!

AG, VSStO , GRAS und JUNOS
Die UNIpress–Redaktion ist ur die Inhalte der Fraktionsartikel nicht verantwortlich. Frak-
tionsartikel werden weder korrigiert, umgeschrieben, zensiert oder sonst in irgendeiner 
Art und Weise verandert.
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MEIN JOB MIT MEHRWERT

Regional-
verkaufsleiter (m/w)

Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

• Ihre ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit für die Stärke in der Führung

• Ihre Empathie für ein erfolgreiches und respektvolles Miteinander

• Ihr ganzheitlicher Überblick für den wirtschaftlichen Erfolg unserer Filialen

• Ihre Flexibilität für schnelles Handeln bei unseren abwechslungsreichen Herausforderungen

• Ihr Engagement für das Erreichen gemeinsamer Ziele im In- und Ausland

• Ihre akademische Ausbildung für Ihren umfassenden Verantwortungsbereich

• Unser überdurchschnittlich hohes Gehalt* für Ihre Zufriedenheit
• Unsere umfangreiche Einarbeitung für Ihre rasche Verantwortungsübernahme
• Unser Führungskräfteprogramm für Ihre persönliche Entwicklung
• Unser systematisches Talent Management für Ihre Karriere
• Unsere Benefi ts wie Audi A4 und iPhone auch für Ihre private Nutzung

*Brutto-Jahresgehalt (auf Vollzeitbasis) von € 67.200,–
 zum Einstieg bis € 110.100,– in der Endstufe

Christian Canstein
Beruf: Regionalverkaufsleiter
Hobby: Mountainbiken

„In meinem Job bei 
HOFER schätze ich 
die Abwechslung. 
Gleiches gilt für’s 
Mountainbiken.“


